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Der Chef des eidgenössischen
Militärdepartementes, Bundesrat

Minger und einige hohe
Offiziere unserer Armee bei der
Lektüre. Von links nach rechts:
Bundesrat Minger, Oberst Jordi,
Waffenchef der Leichten Truppen,

Oberstdivisionär Huber,
Unterstabschef der Armee und
Oberstdivisionär Tissot,
Kommandant der 9. Division

Der frühere Chef des eidgenössischen Militärdepartements, Herr alt Bundesrat Minger, schrieb:

Ich spreche hierfür der Redaktion und dem Verlag meinen ganz
besonderen Dank und meine hohe Anerkennung aus. Ihr stark
verbreitetes Blatt, das in sehr anschaulicher und beifälliger

Weise das Wesen unserer Armee zum Ausdruck bringt,
wird mit dieser Aktion zur Förderung und Vertiefung des
Wehrgedankens in unserem Volke wesentlich beitragen und
die Treue und Liebe zum Heer und zur Heimat stärken.
Mögen Wehrwille und Wehrfreudigkeit die jetzigen gespannten
Zeiten Uberdauern und ewig im Volke verankert bleiben!

%

Der frühere Vorsteher des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes, Herr alt Bundesrat
Obrecht, schrieb:

Ich danke Ihnen für die vorzügliche
Propaganda in einem ernsten und

wichtigen Gebiet und beglückwünsche
Sie zu der Art, wie Ihnen dies in der
zugesandten Nummer geglückt ist.

Der frühere Vorsteher des eidgenössischen Departementes des Innern, Herr alt Bundesrat
Etter, schrieb:

Ich bin überzeugt, daß diese Sondernummer berufen ist,
eine schöne Sendung zu erfüllen. Denn Sie offenbart in Wort
und Bild die Freude am geistigen Reichtum und an der
geistigen Kraft unseres Landes. Solche Veröffentlichungen
sind geeignet, den berechtigten Stolz auf die freiheitlichen

Einrichtungen unseres Staatswesens zu heben, das
Verständnis für die unzertrennliche Gemeinschaft unserer
Landessprachen und ihrer Kultur im starken Bund der
Eidgenossen zu fördern und das Bewußtsein ausgesprochener
schweizerischer Eigenart wachzuhalten.
Für diese Tat geistiger Landesverteidigung danke ich Ihnen.
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